
Alles neu
beim
Marathon
Rund um den Graz-Marathon der
Kleinen Zeitung am 14. Oktober
gibt es zahlreiche Neuerungen.

den 11. Oktober, gibt es in Wien
von 15 bis 19 Uhr eine Startnum-
mernausgabe bei Intersport eybl
in der Oberen Mariahilferstraße.
Neuer Zuseherbereich. Nicht nur
auf der Strecke soll es rundgehen.
Im Bereich der Keplerbrücke
wird es ein neues Zuseherareal
geben. Die Marathon-Läufer wer-
den diesen Bereich insgesamt
vier Mal passieren – ein idealer
Platz, um seinen persönlichen Fa-
voriten anzufeuern. Zusätzlich
wird dort auf der Antenne-Stei-
ermark-Bühne für Stimmung ge-
sorgt.
Neuer Läuferbereich. Die geänder-
te Startrichtung bringt einen
ganz großen Vorteil mit sich: Es
gibt mehr Platz für den Läuferbe-
reich und dadurch weniger Staus
hinter dem Zielbogen. Die große
Labestation wandert vom Glacis
auf den Opernring und somit di-
rekt hinter das Ziel. Für die Mara-
thon-Läufer gibt es zusätzlich
noch einen gesonderten Massa-
gebereich.

Oktober/U10 bis U16) gibt es
einen dritten Bewerb für Kinder:
den Kids-Sprint über 900 Meter
auf dem Hauptplatz. Startberech-
tigt sind Kinder der Jahrgänge
2003 bis 2006. Los geht es am 14.
Oktober um 10.20 Uhr (Anmel-
dungen vor dem Start).
Neue Startnummernausgabe. Erst-
mals können sich die Teilnehmer
aller Bewerbe (Ausnahme
Bambini-Sprint und Kids-Sprint)
sowohl Startnummern als auch
die Startsackerl nicht nur bei der
Marathon-Messe bei Intersport
eybl im Grazer Center West
abholen. Schon am Donnerstag,

heuer das sportliche Kommando
übernommen: Anton Wippel hat
beim Graz-Marathon die
Agenden des Rennleiters inne. Er
löst somit den langjährigen
Verantwortlichen Hannes Langer
aus Salzburg ab. Die Marschrich-
tung ist klar: Es sollen mehr hoch-
karätige Läufer aus Österreich
und vor allem aus der Steiermark
nach Graz gelotst werden.
Neue Medaille. Ehre, wem Ehre
gebührt. Auch heuer warten im
Ziel wieder Medaillen auf die
Teilnehmer aller Bewerbe, und
die erstrahlen im neuen Design.
Aber nur auf die Marathon-
Finisher warten welche mit
goldenem Band.
Neuer Bewerb. Der Graz-Marathon
der Kleinen Zeitung ist um einen
Bewerb reicher geworden. Im
Blickpunkt stehen die jungen
Laufbegeisterten. Denn neben
dem bewährten Bambini-Sprint
am Samstag im Augarten (13.
Oktober/Jahrgang 2006 bis 09)
und dem Juniormarathon (14.

Neue Strecke. Im vergangenen Jahr
wurde viel gerechnet und getüf-
telt, bis sie endlich festgestanden
ist: die neue Strecke des Graz-
Marathons. Am 14. Oktober
werden die Läufer in Graz neue
Wege gehen. Eines ist aber beim
Alten geblieben. Start und Ziel
sind wieder vor der Grazer Oper.
„Durch den ständigen Teilneh-
merzuwachs hatten wir auf der
alten Strecke einfach keinen Platz
mehr“, erklärt Robert Helbig,
Chef des Organisationskomitees.
„Die Änderung war notwendig.
Wir wollen auf lange Sicht die
Qualität für die Läufer sichern.“
Neuer Rennleiter. Ein Steirer hat
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GRAZ-MARATHON
Wann: 14. Oktober 2012.
Wo: Start/Ziel vor der Oper.
Bewerbe (Kilometer/Startzeit):
Kleine Zeitung Marathon
(42,195/10), Intersport eybl
Halbmarathon (21,097/10), City
Run (11,5/10.10), Holding Graz
Staffelmarathon (4 x 10,5/
10.15), Coca-Cola Juniormara-
thon (4/10.15).
Anmeldung:  bis 7. Oktober 2012
unter www.grazmarathon.at.
Startnummernausgabe, Graz: Bei
der Marathon-Messe bei Inter-
sport eybl, Center West am Frei-
tag (9 bis 19) und Samstag (9
bis 17), Wien: Intersport eybl in
der Oberen Mariahilferstraße
(15 bis 19). – Am Sonntag gibt es
keine Startnummern!
R. McDONALD KIDS SPRINT
Wann: 14. Oktober (Start 10.20).
Wo: Hauptplatz Graz.
Anmeldung: Hauptplatz ab 8 Uhr.
KNAX KLUB BAMBINI SPRINT
Wann: 13. Oktober (Start ab 15).
Wo: Augarten Graz.
Anmeldung: Augarten ab 13 Uhr.
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Simone Helfenschneider-Ofner

DUATHLON INTERN

chael Singer und Thomas
Bernhard (TUS Spielberg).
Klassensieger: Romana Sla-
vinec, Richard Nudl, Peter
Grutsch. Medaillen holten
Christoph Marak, Josef Kar-
ner, Ewald und Silvia Glatz.

die Duathlon-Kurzdistanz-
WM in Nancy wird die 29-
Jährige passen und sich voll
auf die Vorbereitung ihres
Saisonhöhepunktes, den
Duathlon-Powerman-Welt-
cupbewerb in Malgrate am
Comersee, konzentrieren.

Silvio Wieltschnig (Kol-
land Topsport) holte in der
der Herren-Elite Silber. Stei-
rische Meisterschaft: Jürgen
Kropf, Philipp Streibl und
Johannes Forstner (alle
Murrunners TRI) holten
ebenso Medaillen wie Mi-

Beim City-Duathlon in
Deutschlandsberg, bei

dem auch die Staats- und
Landesmeister gekürt wur-
den, sicherte sich bei den
Damen Simone Helfen-
schneider-Ofner (Murrun-
ners TRI) mit rund zwei Mi-
nuten Vorsprung Doppel-
pack-Gold vor Romana Sla-
vinec (CML Fincon). Die
Mariahoferin gewann damit
in dieser Saison sowohl die
Staatsmeistertitel auf der
Kurz- als auch Langdistanz.
Trotz ihrer Qualifikation für

Simone Helfenschneider-Ofner
war heuer eine Klasse für sich

99ers-Tormann-
Trainer Jukka
Kuusivuori (links)
und Bernd
Brückler (rechts)
bieten zwei
Gratis-Trainings
für Torhüter an
LORBER

EISHOCKEY
Wer: Bernd Brückler lädt mit
seiner Firma BTM zu zwei
Gratis-Schnuppertrainings
für Torhüter (Ausrüstung ist
erforderlich).
Wann: 29. September und
6. Oktober (jeweils 9.15
bis 10.20 Uhr)
Wo: Eishalle Graz-Liebenau
Anmeldungen:
goalie@btm-hockeycamps.at
oder 0664-576 23 48

EISHOCKEY. „Um ein Champi-
on zu werden, musst du wie
ein Champion trainieren.“
Dieser Leitsatz prägte Bernd
Brückler, kurz nachdem er
mit fünf Jahren erstmals mit
dem Eishockey-Sport begon-
nen hatte. Und das mit Erfolg.
Über die USA, wo er am Col-
lege für Wisconsin spielte
und in das All-Star-Team des
Jahres gewählt wurde und
Finnland (mit Espoo Cham-
pions-League-Teilnehmer)
kam Brückler nach Russland,
wo er drei Jahre lang in der
KHL engagiert war und 110

Spiele absolvierte. Zusätzlich
nahm der 30-Jährige an fünf
Weltmeisterschaften für Ös-
terreich teil.

Das zweite Standbein
Dennoch ist der Grazer der-
zeit vereinslos, nachdem der
Vertrag mit seinem Ex-Klub
Nowosibirsk aufgelöst wur-
de. In seiner Heimatstadt ist
Brückler aber keinesfalls un-
tätig. Der zweifache Famili-
envater ist als Trainer des
Grazer Nachwuchses tätig.
„Das ist eine willkommene
Abwechslung. Jetzt zu Sai-
sonbeginn ist es schwierig,
einen neuen Verein zu fin-
den, aber das kann sich
schlagartig ändern“, sagt
Brückler.

Als Coach hat der Steirer
Erfahrung. Immerhin hält er
mit seiner Firma BTM (Be-

hind the Mask) seit dem Jahr
2000 Torhüter-Camps in den
USA, Finnland und auch in
Österreich ab. Erfreulich für
alle: Brückler wird am 29.
September und 6. Oktober
zwei Schnuppertrainings für
Goalies anbieten, und das
gratis. „Das ist für mich eine
Möglichkeit, etwas zurückzu-
geben. Es ist egal, ob jung
oder alt, jeder ist willkom-
men. Alles, was benötigt
wird, ist die Ausrüstung“,
sagt Brückler, der bei den
Trainings auch 99ers-Tor-
manntrainer Jukka Kuusivuo-
ri, der auf Vermittlung von
Brückler zu den Grazern
stieß, begrüßen wird. Für die
99ers ist das dennoch kein
Grund, den im Grazer Nach-
wuchs groß gewordenen Tor-
hüter mittrainieren zu las-
sen. MICHAEL LORBER

Kein Verein, aber viel Arbeit
Eishockey-Goalie
Bernd Brückler lädt
in Graz zu Gratis-
Schnuppertrainings
für Torhüter.


